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AusgewAusgewäählte Abmessungen der Anlagehlte Abmessungen der Anlage

VersuchsdurchfVersuchsdurchfüührunghrung

Das Modell wurde im MaDas Modell wurde im Maßßstab 1:20 von der DESIGNPROJEKT GmbH Dresden stab 1:20 von der DESIGNPROJEKT GmbH Dresden 
im Hubertim Hubert--EngelsEngels--Labor errichtet. Im Modell wurde das gesamte hydraulische Labor errichtet. Im Modell wurde das gesamte hydraulische 
System der Hochwasserentlastung mit Einlauftrichter, KrSystem der Hochwasserentlastung mit Einlauftrichter, Krüümmer, Ablaufstollen mmer, Ablaufstollen 
und Tosbecken nachgebildet. und Tosbecken nachgebildet. 

Das Einlaufbauwerk, der KrDas Einlaufbauwerk, der Krüümmer und der gesamte Ablaufstollen wurden aus mmer und der gesamte Ablaufstollen wurden aus 
durchsichtigen Kunststoffen (Acrylglas bzw. glasklares durchsichtigen Kunststoffen (Acrylglas bzw. glasklares PolysterolPolysterol) hergestellt, ) hergestellt, 
um die Einsehbarkeit in diesen Bereichen zu gewum die Einsehbarkeit in diesen Bereichen zu gewäährleisten. hrleisten. 

AuAußßerdem wurden der Grundablasseinlauf und die Belerdem wurden der Grundablasseinlauf und die Belüüftungseinrichtungen ftungseinrichtungen 
modelliert um die hydraulischen Verhmodelliert um die hydraulischen Verhäältnisse bei allen relevanten ltnisse bei allen relevanten AbflussAbfluss--
mengenmengen üüberprberprüüfen zu kfen zu köönnen.nnen.

Mit Hilfe von WasserstandsMit Hilfe von Wasserstands--, Abfluss, Abfluss-- und Geschwindigkeitsmessungen sollen und Geschwindigkeitsmessungen sollen 
sowohl die vom Entwurfsverfasser berechneten sowohl die vom Entwurfsverfasser berechneten ÜÜberfallhberfallhööhenhen--AbflussAbfluss--
Beziehungen, als auch der Beziehungen, als auch der ÜÜberdeckungsabfluss und die Verhberdeckungsabfluss und die Verhäältnisse im ltnisse im 
Tosbecken Tosbecken üüberprberprüüft werden.ft werden.

Anhand von Messwerten und visueller Beobachtungen sollen die Anhand von Messwerten und visueller Beobachtungen sollen die LeistungsLeistungs--
ffäähigkeithigkeit der Anlage nachgewiesen und ggf. Optimierungsvorschlder Anlage nachgewiesen und ggf. Optimierungsvorschlääge gemacht ge gemacht 
werden.werden.

Veranlassung der ModellversucheVeranlassung der Modellversuche

Das beim Augusthochwasser 2002 gebrochene Absperrbauwerk des Das beim Augusthochwasser 2002 gebrochene Absperrbauwerk des 
HochwasserrHochwasserrüückhaltebeckens I Glashckhaltebeckens I Glashüütte wird z. Zt. im Rahmen der tte wird z. Zt. im Rahmen der 
Hochwasserschadensbeseitigung von der LandestalsperrenverwaltungHochwasserschadensbeseitigung von der Landestalsperrenverwaltung des des 
Freistaates Sachsen, Talsperrenmeisterei Gottleuba/WeiFreistaates Sachsen, Talsperrenmeisterei Gottleuba/Weißßeritz, eritz, 
wiedererrichtet.wiedererrichtet.

Da das HochwasserrDa das Hochwasserrüückhaltebecken in der bisherigen Form jedoch nicht ckhaltebecken in der bisherigen Form jedoch nicht 
den Anforderungen des Hochwasserschutzkonzeptes fden Anforderungen des Hochwasserschutzkonzeptes füür die r die MMüüglitzglitz (2003) (2003) 
gengenüügt, wurde die vom Auftraggeber der Modellversuche, der gt, wurde die vom Auftraggeber der Modellversuche, der Dr.SalveterDr.Salveter
GmbH, entworfene Hochwasserentlastungsanlage unter BerGmbH, entworfene Hochwasserentlastungsanlage unter Berüücksichtigung cksichtigung 
der Verwendbarkeit in einem grder Verwendbarkeit in einem größößeren Becken dimensioniert.eren Becken dimensioniert.

Die HWE wird als SchachtDie HWE wird als Schachtüüberfall mit anschlieberfall mit anschließßendem Ablaufstollen und endem Ablaufstollen und 
Tosbecken ausgefTosbecken ausgefüührt.hrt.

Aufgrund des sehr kurzen Fallschachtes und der unmittelbar folgeAufgrund des sehr kurzen Fallschachtes und der unmittelbar folgenden nden 
RichtungsRichtungsäänderung sind nach Aussagen des Entwurfsverfassers die nderung sind nach Aussagen des Entwurfsverfassers die 
StrStröömungsverhmungsverhäältnisse und die Funktionsfltnisse und die Funktionsfäähigkeit der HWE mit den higkeit der HWE mit den 
bekannten Berechnungsansbekannten Berechnungsansäätzen nicht ausreichend bestimmbar.tzen nicht ausreichend bestimmbar.

Die Dr. Die Dr. SalveterSalveter GmbH fGmbH füührt im Huberthrt im Hubert--EngelsEngels--Labor der TU Dresden Labor der TU Dresden 
hydraulische Modellversuche durch, um die Leistungsfhydraulische Modellversuche durch, um die Leistungsfäähigkeit der Anlage higkeit der Anlage 
nachzuweisen und ggf. Aussagen nachzuweisen und ggf. Aussagen üüber Optimierungsmber Optimierungsmööglichkeiten zu glichkeiten zu 
machen. Ein Student am IWD unterstmachen. Ein Student am IWD unterstüützt die Versuchsdurchftzt die Versuchsdurchfüührung im hrung im 
Rahmen einer Belegarbeit.Rahmen einer Belegarbeit.

BerechnungsgrundlagenBerechnungsgrundlagen
Bezeichnung Formelzeichen Wert Bemerkung
Rückhalteraum IGHR [hm³] 0,05 kleines Becken

OK Sohle Einlaufbauwerk HS [m ü HN] 379,95 -

Stauziel Vollstau ZV [m ü HN] 387,85 mittleres Becken
Stauziel 1 (mittleres Becken) ZH1,m [m ü HN] 388,55 mittleres Becken

Stauziel 1 (großes Becken) ZH1,g [m ü HN] 389,10 großes Becken

Stauziel 2 (mittleres Becken) ZH2,m [m ü HN] 389,65 mittleres Becken

OK Dammkrone HDK [m ü HN] 390,50 mittleres Becken

BHQ1 (mittleres Becken) HQ500 [m³/s] 40,00 mittleres Becken

BHQ1 (großes Becken) HQ1.000 [m³/s] 49,00 großes Becken

BHQ2 (mittleres Becken) HQ5.000 [m³/s] 65,00 mittleres Becken

BHQ2 (großes Becken) HQ10.000 [m³/s] 72,00 großes Becken

Bauteil Bezeichnung Einheit Natur Modell
Einlauftrichter Außendurchmesser m 6,00 0,30

Durchmesser am unteren Rand m 2,68 0,13

Gesamthöhe m 3,70 0,19

Krümmer Krümmerinnendurchmesser m 3,50 0,18

Krümmerradius m 2,23 0,11

Länge Edelstahlanschlusselement m 1,00 0,05

Ablaufstollen Länge des Übergangs zum Stollen m 2,50 0,13

Länge m 33,65 1,68

Maximale Breite m 3,80 0,19

Maximale Höhe m 4,30 0,22

Tosbecken Gesamtlänge m 18,50 0,93

Maximale Breite m 8,72 0,44
Eintiefung m 1,20 0,06

Gesamte Anlage Gesamtlänge m 61,45 3,07
Gesamtbreite m 8,72 0,44
Gesamthöhe m 10,86 0,54
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